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Lukon den 16 August

Liebe Mutter.

Da ich keine Antwort auf mein Schre¬ 3 te August

erhielt, so muß ich befürchten, daß Sie jenen Brief

nicht erhalten haben; ich hösse Sie haben sich deßhelt
nicht gegrämt, denn ich bin wahrhaftig unschuldig daran¬

Wenn Sie dieß Schreiben erhalten wird es schon
wahrscheinlich bekannt sein, daß der Krieg zwischen

Oestreich und Frankreich ausgebrochen ist; hier ist alles

und Unordnung und wir werden wahreheinlich längstens
und 14 Tagen in Wien ankommen, Uibrigens haben Sie

doch ja keine Sorge wenn ich etwa bis Ende des Mo¬
mats nicht bei Ihnen sein sollte, dein velleicht, wenn

die Umstände es fordern bleiben wir bis zum Ende

des Krieges und Mähren, ein Fall, den ich übrigens
weder wünsche noch glaube

Sollte es sich treffen, daß Sie eine Weile keinen
Brief von mir erhielten so rechnen Sie es der

jetzigen Unordnung der Posten zu, ich werde immer

fleißig schreiben, und bitte Sie dasselbe zu thun

besonders ersuche ich. Sie sogleich nach Empfang - des

Briefes mir zu antworten und nur besonders

Neuigkeiten zu melden.
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Wie geht es fortwährend sehr wohl, und ich habe, alle

Hoffnung daß es immer so sein wird, ich hoffe
Sie und dolf befinden sich nicht schlechter.

rniß an Koll, Adolf und alle Bekannte1

Leben Sie recht wohl und antworten Sie mir

bald.

Ihr - Sohn

f S. Grillparzer
ir

D. S. Meine Addreste bitte ich so zu machen: An

f. So Grillparzer, Hofmeister bei Seiner Exzellen

klein. H. Grafen v. Seilern. Uiber.

Proseitz nach Kralitz.
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